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SRG-Abstimmungsgeschenk

BLASER

ALLERDINGS HABE ICH
MIR DAS SCHON ETWAS
ANDERS VORGESTELLT...

DER SRG-GENERALDIREkTOR HAT
MIR EINE EIGENE POLIT-SENDUNG

VERSPROCHEN ALS DANk FÜR

MEINE UNTERSTÜTZUNG DER

RTVG-ABSTIMMUNG...

T GRÜEZI UND HERZLICH
WILLkOMMEN BEI BRÄNDLI TV!

HABEN SIE FRAGEN ZU PARTEIEN,
REFERENDEN ODER INITIATIVEN

- RUFEN SIE MICH AN...

Urner Wolfunschuldig
Schafhirten heulten laut auf: In Uri wurden
zahlreiche Schafe gerissen. Jetzt wurde der
politische Druck zu gross. Der Wolf ist zum
Abschuss frei. Doch ist er wirklich der Täter?

Immer, wenn in den Bergen ein Schafgeris-
sen wird, ist das Gebrüll gross.

Der Urner Sicherheitsdirektor hat den
Abschussbefehl nun gegeben. Recherchen
des <Nebelspalter> ergeben jedoch: für ein-
mal ist der Wolfunschuldig. Denn die Exper-
ten, die unser Blatt zu Rate gezogen hat, sind
sich einig: der Gebiss-Radius passt nicht auf
den CflttisLrrprrs. Die Opfer weisen viel gros-
sere Gebisspuren auf, die auf einen Räuber
hinweisen, der mit starken Kauwerkzeugen
währschafte Stücke Fleisch herausbeisst. Si-

chergestellte Exkrementhäufchen belegen
auch: Der Täter schlingt das Fleisch unzer-
kaut hinunter. Im Umkreis der Herdentiere
fanden sich zudem grosse Pfützen von Gei-
fer. Was den Schluss nahelegt, dass der An-
greifer fast unersättlichen, offenbar lange
unterdrückten Hunger verspürt hat.

Für unsere Fachpersonen weisen alle In-
dizien auf einen Vegefas Hamanus hin. Der

Beutegreifer jagt normalerweie im Rudel in
Urbanen Mensas nachVeganer-Menüs. Hier
muss es sich um einen Einzelgänger han-
dein, der durch die Maschen des veganen
Netzes gefallen ist. DerVeganer stammtvom
Fleischfresser ab, in diesem Fall muss seine

Domestizierung fehlgeschlagen sein.

Die Urner Jäger standen unserer Theorie
eines «Veganer-Werwolfs» erst skeptisch ge-
genüber. Bis der <Nebi> auch den Beweis er-
brachte, dass die toten Schafe nicht unge-
Schoren davonkamen: DerVeganer hat sich

typischerweise aus der Beute-Wolle einen
Pullover gestrickt, ein Fetisch vielerVeganer,
die sich gern als Wolf im Schafspelz tarnen.

Der Untergang
Die SVP hat mit vollen Booten einfach kein
Glück. Nachdem wir in der letzten <Nebel-

spalten-Ausgabe von der Havarie der SVP

Basel berichten mussten, hat sich nun die

Ortspartei Ermatingen einen Abschiffer ge-
leistet. Die Thurgauer mieteten, sehr zur
Konsternierung der Restschweiz, ausgerech-
net in Deutschland ein Party-Schiff (haben
Sie nun auch gleich ans SM-Schiff vom Bo-

densee gedacht, Sie Ferkel? Hat damit abso-
lut gar nichts zu tun).

Alle fragten sich: Hat die SVP die Seiten
gewechselt respektive - das Ufer? Diese Kri-
tik hat dem Anlass schon etwas den Wind
aus den Segeln genommen. Dass die SVP

unter deutscher Flagge cruisen wollte, wur-
de sogar von den Vorgesetzten der SVP

Thurgau als Piraterie wahrgenommen. Da-
rum nahm die Kantonalpartei das Ruder in
die Hand. Und die Ermatinger mussten zu-
rückrudern. Der Anlass findet nun nicht auf
dem Wasser statt, das bekannüich keine Bai-
ken hat. Sondern, für Landratten geeigneter,
im «Adler» in Ermatingen. Na, wenn das mal
kein Reichsadler ist! Man hat das Wasser des

Bodensees gepredigt und trinkt jetzt Wein in
der Landbeiz. Wir berichten nun bewusst
nicht vom abgeschmackten Vergleich der
Ratten, die das sinkende Schiff verlassen.
Sondern vom Kapitän, der auf der Brücke
bleibt und mit dem SVP-Schiff untergeht.
Geplant war ja eigentlich ein Wahlkampfan-
lass. Der ist jetzt ins Wasser gefallen.

Texte: Roland Schäfli

Nebelspalter Nr. 7/8 | 2015 Schweiz 15


	Urner Wolf unschuldig

